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Geburtstage

...am Samstag:
Annemarie Schröder, 85 Jahre.

...und am Sonntag:
Gisela Fröhde, 82 Jahre.
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Geburtstage

...am Samstag:
Wilma Brökemeier, 90 Jahre.
Elisabeth Kuczmaja, 99 Jahre.

...und am Sonntag:
Wilhelm Blome, 80 Jahre.
Frida König, 98 Jahre.

Trennung von Bach und Teich
Renaturierung des Gewässers im Wehmerhorster Wiesental

Von Christina U e c k e r m a n n

R ö d i n g h a u s e n  (BZ).
Das Jahr 2010 ist für Röding-
hausen ein Jahr, in dem viele
bauliche Maßnahmen in der
Gemeinde durchgeführt wer-
den. Dass die Umwelt dabei
nicht auf der Strecke bleibt,
zeigt das jüngste Projekt im
Wehmerhorster Wiesental. 

Am Fuße des Wiehengebirges
fließt der Wehmerhorster Bach
von Westen nach Osten. »Auf
seinem Weg in Richtung Große
Aue durchquerte er bereits im
Oberlauf zwei Teichanlagen«, er-
klärt Carsten Vogt, Landschaftsar-

chitekt des Arbeitskreises Weser-
Werre-Else. Dabei sei der frei
fließende Bach durch ein Rohr
gezwängt worden, so dass das
Wasser kurz danach 30 Zentimeter
tief in den oberen Teich fiel. 

Um das Wasser in einen guten
ökologischen Zustand zu bekom-
men, ging die Gemeinde Röding-
hausen dieses Problem an. Vor
dem Hintergrund der europäi-
schen Wasserrahmenrichtlinie
sollte die Trennung von Teich und
Bach vorgenommen werden. »Wir
haben den unteren Teich komplett
zurück gebaut und die frühere
Talform wieder hergestellt«, er-
klärt Vogt. »Hier kann der neu
ausgebaggerte Bach wieder ge-
schwungen durchfließen.« Der
obere Teich wurde nach Westen
vergrößert und ein neues Bachbett

seitlich herumgeführt. »Um eine
weitere Speisung für die Teichle-
bewesen zu ermöglichen, sollen
etwa 50 Prozent des Bachwassers
durch eine kleine Rohrleitung in
den Teich geleitet werden. Die
restlichen 50 Prozent fließen über
den neuen Bachlauf«, erläutert der
Landschaftsarchitekt. 

Etwa 6500 Euro hat das gesam-
te Projekt gekostet, von denen 20
Prozent die Gemeinde trug. 80
Prozent wurden über Zuwendun-
gen des Landes NRW finanziert. 

Durchgeführt wurden die was-
serbaulichen Arbeiten von sechs
Mitarbeitern der Beschäftigungsi-
nitiative »Maßarbeit« im Kreis
Herford. »Hier erhalten zuvor er-
werbslose Menschen durch ge-
meinnützige Arbeit Gelegenheit
zur Qualifikation und verbessern

ihre Chancen für einen Wieder-
einstieg in den Arbeitsmarkt«, sagt
Gerhard Papsch, der das Projekt
als Diplom-Biologe von »Maßar-
beit« betreute. »Die Schnittstelle
zwischen dem Beschäftigungsträ-
ger und der Kommune bildet das
Koordinationsbüro, das aus freibe-
ruflichen Ingenieuren besteht und
im Wesentlichen für die Planung
und Bauleitung der Maßnahmen
zuständig ist«, erklärt er. 

Nach insgesamt drei Monaten
Arbeitszeit konnte die Maßnahme
jetzt fertiggestellt werden. »So-
wohl Teichbesitzer als auch -päch-
ter sind mit dem Ergebnis sehr
zufrieden«, sagt Ulf Thürnau, der
das Projekt seitens der Gemeinde-
verwaltung betreute. »So ist die
Maßnahme für alle Beteiligten und
für die Natur ein echter Gewinn.«

Landschaftsarchitekt Carsten Vogt, Bürgermeister Ernst-Wilhelm Vort-
meyer, Ulf Thürnau von der Gemeindeverwaltung und Gerhard Papsch

(Maßarbeit) besichtigen das Wehmerhorster Wiesental, in dem eine
Trennung von Teich und Bach vorgenommen wurde. Foto: Ueckermann

Südlengerner Zauberstunde
Elterninitiative an der Grundschule Südlengern-Dorf

K i r c h l e n g e r n  (BZ). Eine
tolle Idee hatten engagierte
Eltern der Grundschulkinder in
Südlengern-Dorf: Warum nicht
eigene Talente nutzen, mit
Kindern ein paar schöne und
spannende Stunden verbrin-
gen und zugleich das Angebot
der Schule noch attraktiver zu
gestalten?

Schulleiter Michael Everth sah's
mit Wohlwollen, und so konnten
die ersten Projekte und AGs star-
ten. Die Gesamtorganisation über-
nahm der Schulverein. Auf dem
Programm standen: Pizza backen,
Lichterfrösche basteln, Kochen,
Spaß mit Leichtathletik haben,
stabile Holz-Lkw werkeln, Zauber-
kugeln und Rasseln filzen, Gips-
handabdrücke gestalten und ver-
schenken, Windbeutel backen und
eine richtig tolle Südlengerner
Zauberstunde. 

Mütter bastelten mit einer Grup-
pe Lichterfrösche und Vasen für
den Muttertag und beim Kochkurs
zeigten die Kinder großes Talent.
Nach Brutzelei und Anrichten der
leckeren Beilagen machte sogar
das eher lästige Geschirrspülen
Spaß. 

Mit Holz kann man eine Menge
anstellen – sogar kleine Lkw bas-
teln. Geduldig erklärte ein Vater,
was zu tun war und ging mit
gutem Beispiel voran. Die Ergeb-
nisse überzeugten und machten

einen robusten Eindruck. Für ihre
»Kreativ-Werkstatt« hatte sich ei-
ne Mutter etwas Besonderes aus-
gedacht: eine erste Südlengerner
Zauberstunde sollte ein bisschen
Bibi-Blocksberg-Feeling rüber-
bringen. »Zauberkugeln« entwi-
ckelten sich aus Murmeln, um die
mit viel Geduld und Liebe dicke,
farbige Wollschichten gefilzt wur-
den. Eifrig schnitzten die Kinder
eigene Zauberstäbe. Es gab aber
noch mehr: Gipshandabdrücke im

Sand, kleine Igel und Schlangen
aus Holunder.

Geradezu schweißtreibend ver-
lief eine andere AG: Hier stand
Leichtathletik auf dem Programm.
Viel Bewegung kann ganz schön
anstrengend sein, macht aber
auch Spaß. Und man kriegt Hun-
ger.

Was tun? Ein Pizza-Taxi anru-
fen? I wo! In der Küche hieß es:
Wir machen unsere Pizza selber.
Teig kneten, formen, auswalzen,

dick belegen und dann prüfend in
den Backofen schauen, wann die
leckeren runden Dinger endlich
gar sind. 

Noch vor den Sommerferien
stehen weitere Projekte an. Und
die Eltern planen auch schon für
das kommende Schuljahr. Ausge-
fallene Dinge wie Korbflechten
und ein Besuch beim Imker stehen
dann auf dem Programm. Auch
ein kleines Buch wollen die Kinder
selber schreiben. 

Zusammen mit Björna Ladage (rechts) haben die
Kinder der Grundschule Südlengern Zauberstäbe

geschnitzt. So kam in der Südlengerner Zauberstun-
de echtes Bibi-Blocksberg-Feeling auf. 

Betriebsstätte öffnet 
ihre Pforten

Lebenshilfe informiert in Oberbehme
Kirchlengern (BZ). Die letzten

Details sind besprochen, das Pro-
gramm steht: Die Betriebsstätte
Oberbehme der Lübbecker Le-
benshilfe Werkstätten lädt für
Sonntag, 13. Juni, zum Tag der
offenen Tür ein. In der Zeit von 11
bis 17 Uhr gibt es an der August-
Thyssen-Straße 1 in Kirchlengern
viele Attraktionen. 

Neben Flugvorführungen der
Modellbauer SMC wird auch die
Line-Tanzgruppe »Dakotas« aus
Rödinghausen ihr Können zum
Besten geben. Der Shanty-Chor
Bruchmühlen und die Tanzgruppe
der Beschäftigten der Betriebsstät-

te Oberbehme sorgen für Kurz-
weil. 

Für die musikalische Unterhal-
tung sorgt Live-Musik von »Full
Metall Jacuzzi«. Die über die
Landesgrenzen hinaus beliebten
selbst gestrickten Strümpfe oder
hochwertige Handarbeitswaren
können beim Basar der Handar-
beitsdamen erstanden werden und
für die Kinder stehen eine Hüpf-
burg und ein Spielmobil bereit.
Für Essen und Trinken wird eben-
falls gesorgt mit einem großen
Kaffee- und Kuchenbuffet sowie
mit warmen Speisen und kalten
Getränken. 

Einen Blick in die Werkstätten können die Besucher am Tag der offenen
Tür werfen. 

TTageskalenderageskalender
Kirchlengern
Aqua-Fun: Samstag von 13 bis 20
Uhr, Sonntag von 9 bis 19 Uhr.
Hallen- und Freibad geöffnet.
Gemeindebücherei: Samstag 10
bis 12 Uhr geöffnet.

Kino
Lichtblick: Samstag 20 Uhr »Pre-
cious«, Sonntag, 18 Uhr »Fußball-
WM«.

TTageskalenderageskalender

Rödinghausen

Freibad: Samstag und Sonntag von
8 bis 18 Uhr geöffnet.
Gemeindebücherei: Samstag 10
bis 12 Uhr geöffnet im Schulzen-
trum Schwenningdorf.

Kino
Else-Lichtspiele Bruchmühlen:
Samstag und Sonntag 20 Uhr »Sex
and the City 2«. 

Freibad öffnet
Montag später

Rödinghausen (BZ). Aufgrund
dringender Reparaturarbeiten
bleibt das Freibad Rödinghausen,
Bruchmühlener Straße 53 - 55, am
Montag, 14. Juni, bis 13 Uhr
geschlossen. Das teilt die Gemein-
deverwaltung mit.

Anmeldung 
zum Unterricht

Kirchlengern (BZ). In der nächs-
ten Woche besteht in der Ev.
Kirchengemeinde Stift Quernheim
an folgenden Tagen die Möglich-
keit zur Anmeldung zum kirchli-
chen Unterricht: Montag und Frei-
tag von 8 bis 12 Uhr und Donners-
tag von 14 bis 18 Uhr. Mitzubrin-
gen sind das Familienstammbuch
oder eine Taufbescheinigung und
das Anmeldeformular aus dem
Gemeindebrief »Stiftsschreiber 2/
10«. Eingeladen sind alle Kinder,
die nach den Sommerferien die
siebte Klasse besuchen.

Gottesdienst bei 
der Feuerwehr

Kirchlengern (BZ). In der Kirche
Kirchlengern findet an diesem
Sonntag kein Gottesdienst statt. Er
beginnt um 10 Uhr auf dem
Festplatz Auf dem Fienberge. Dort
feiert die Feuerwehr ihr Jubiläum
und dort wird der Gottesdienst im
Zelt gefeiert.

Dinnerabend mit
Waldemar Grab

Rödinghausen (BZ). Showpianist
Waldemar Grab gibt an diesem
Samstag, im Haus des Gastes ein
Gastspiel. Beginn desDinnera-
bends ist um 19 Uhr. Es wird ein
Dreigang-Menü gereicht, dazu
spielt Waldemar Grab viele Stücke
am Klavier und erzählt aus seinem
Leben. Karten sind im Vorverkauf
im Eiscafé Originelly und im Ge-
meindebüro der Gemeinde der
Christen erhältlich. 

Das Leben ist kostbar
Kirchlengern (BZ). Die mit Prei-

sen überhäufte amerikanische Ro-
manverfilmung »Precious – Das
Leben ist kostbar« erzählt vom
harten Leben einer übergewichti-
gen schwarzen Jugebndlichen, die
im Harlem der späten 80er Jahre
eine persönliche Emanzipations-

geschichte erlebt. Lee Daniels Film
ist ein bewegendes Drama, in
seiner schonungslosen Darstellung
bisweilen schwer zu ertragen,
aber enorm kraftvoll und mitrei-
ßend. Zu sehen bis Mittwoch, 16.
Juni an jedem Abend (außer am
WM-Sonntag) um 20 Uhr.

Biblische Geschichte
Kirchlengern (BZ). Der Kinder-

und Jugendchor »Sitalo« der
Evangelisch Freien Gemeinde hat
erstmals sein neues Musical auf
der Bühne der Erich-Kästner-Ge-
samtschule aufgeführt. »Elia –
einer gegen Alle« erzählt die Ge-
schichte eines Mannes aus dem

Alten Testament, der als einziger
an seinem Glauben an den einen
unsichtbaren Gott festhält. Seit
Januar hatten die etwa 50 Mitwir-
kenden intensiv für den Auftritt
geprobt und im Mai sogar ein
Übungs-Wochenende miteinander
verbracht. 


